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Inwieweit hängt die Qualität
der Patientenversorgung in
deutschen Krankenhäusern
von der Trägerschaft der Klinik
ab? Diese Frage soll eine neue
Studie klären, die die Bundes-
ärztekammer in Auftrag gab. 

Die Untersuchung erfolgt im
Rahmen der Förderinitiative zur
Versorgungsforschung, die die
Bundesärztekammer (BÄK) 2005
ins Leben gerufen hat. Ziel ist,
eine wissenschaftliche, objektive
Klärung der derzeit kontrovers
diskutierten Frage, ob und in-
wieweit unterschiedliche Träger-

schaften (öffentlich, privat, frei-
gemeinnützig) die Versorgungs-
qualität in deutschen Kranken-
häusern beeinflussen. 

Studienleiter sind Professor
Dr. Holger Pfaff vom Zentrum
für Versorgungsforschung Köln
(ZVFK) und Priv.-Doz. Dr. Gün-
ther Heller vom Wissenschaft-
lichen Institut der AOK (WIdO). 

Die Qualität der Krankenver-
sorgung wird mittels Abrech-
nungsdaten, aber auch ausge-
wählter Qualitätsindikatoren der
Bundesgeschäftsstelle für Quali-
tätssicherung (BQS) analysiert.
Die Wissenschaftler fokussieren

insbesondere auf das Qualitäts-
management und die Sicher-
heitskultur in deutschen Kran-
kenhäusern. Zu diesem Zweck
führt das ZVFK eine bundes-
weite, standardisierte, schriftliche
Befragung ärztlicher Direktorin-
nen und Direktoren in Kranken-
häusern durch, die mindestens
eine Grundversorgung anbieten.

Nach der Befragung werden
die Daten zusammen mit den
routinemäßig erhobenen Kran-
kenhausabrechnungsdaten des
WIdO ausgewertet. Die Ergeb-
nisse sollen im Frühjahr 2009
vorliegen. 
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Was bestimmt die Versorgungsqualität im Krankenhaus? 

WIDO

Das Forschungsprojekt GKV-
Arzneimittelindex im Wissen-
schaftlichen Institut der AOK
(WIdO) hat jetzt die aktuelle
Klassifikation der deutschen
Arzneimittel mit Tagesdosen
für 2008 veröffentlicht. 

Die Systematik zur Klassifika-
tion von Arzneimitteln nach ana-
tomischen, therapeutischen und
chemischen (ATC) Kriterien er-
möglicht es Experten aus Wissen-
schaft und Praxis, zentrale Fra-
gen der Arzneimittel-Verbrauchs-
forschung zu beantworten. Das
Klassifikationssystem basiert auf
dem ATC-System der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) und

wird vom WIdO jährlich an die
Situation in Deutschland ange-
passt. 

In der Fachwelt hat sich die
Systematik als methodischer
„Goldstandard“ etabliert. Unter
Einbindung von Krankenkassen,
Ärzten und Pharmaindustrie
dient sie dem Bundesministe-
rium für Gesundheit seit vier Jah-
ren für das jeweils folgende Jahr
als amtliche Fassung. Das WIdO
stellt zudem den ATC-Index des
GKV-Arzneimittelindex sowie
die amtliche Fassung für das Jahr
2008 maschinenlesbar auf einer
CD-ROM zusammen. Je nach
Verwendungskontext kann der
Anwender entweder die aktuelle

Klassifikation oder – für gesetz-
liche Aufgaben – die amtliche
Fassung nutzen. 

Beide CD-ROMs können direkt
vom WIdO bezogen werden: 
Fricke U, Günther J, Zawinell A:
Anatomisch-therapeutisch-chemi-
sche Klassifikation mit Tages-
dosen für den deutschen Arznei-
mittelmarkt. Bonn: WIdO 2008.
CD-ROM: Methodik + aktuelle
Fassung: ISBN 978-3-922093-47-
3, 21,00 Euro; CD-ROM: aktuelle
+ amtliche Fassung, ISBN 978-3-
922093-48-0, 40,00 Euro
Telefon: 0228 843-131 
Telefax: 0228 843-144 
E-Mail: wido@wido.bv.aok.de
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